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Autor

Robert Louis Balfour Stevenson (* 13. November 1850 in
Edinburgh; † 3. Dezember 1894 in Vailima, nahe Apia, Sa-
moa) war ein schottischer Schriftsteller des viktoriani-
schen  Zeitalters.  Stevenson,  der  an  Tuberkulose  litt,
wurde nur 44 Jahre alt; jedoch hinterließ er ein umfang-
reiches Werk von Reiseerzählungen, Abenteuerliteratur
und historischen Romanen sowie Lyrik und Essays.

Bekannt geworden sind vor allem der Jugendbuchklas-
siker »Die Schatzinsel« sowie die Schauernovelle »Der
seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde«. Eine Reihe sei-
ner Romane ist heute noch populär und zum Teil verfilmt
worden.

Robert Louis Stevenson wurde als einziger Sohn des
Ingenieurs  und  Leuchtturmbauers  Thomas  Stevenson
und der Margaret Isabella Stevenson, geborene Balfour,
in Howard Place, Edinburgh, geboren.

Das schottische Klima mit kühlen Sommern und reg-
nerischen, nebligen Wintern war für Mutter und Sohn äu-
ßerst  ungünstig,  die  beide  zeit  ihres  Lebens  von  ge-
schwächter Konstitution waren. Lang Jahre erhielt Ste-
venson als Kind und Jugendlicher Privatunterricht, da er
zu oft krank war, um einem regelmäßigen Schulbesuch
nachgehen zu können.

Während seiner Kindheit schrieb Stevenson ständig
Essays und Geschichten. Das erste historische Buch des
jungen Stevenson »Pentland Rising«, das er in der Tradi-
tion der Romane von Sir Walter Scott verfasste, erschien
im Jahr 1866. Der Roman war von geringem literarischem
Wert.
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Stevenson 1893

1867 immatrikulierte sich Stevenson an der Universi-
tät  Edinburgh,  studierte  zunächst  Technik  und wech-
selte aufgrund seines labilen Gesundheitszustands 1871
zum Studium der Rechtswissenschaft. Der hochgewach-
sene schmalschultrige Louis gab sich als Bohemien, trug
eine  blaue  Samtjacke,  schulterlanges  Haar  und  einen
Schnurrbart und erregte mit seinem Auftreten Aufsehen
in seiner Heimatstadt. Seine Diskutierfreude, die Hinwen-
dung zum Atheismus und die Auflehnung gegen die sozia-
len Verhältnisse im viktorianischen Königreich entfrem-
deten ihn dem konservativen Elternhaus.

Am 19. Mai 1880 heiratete Stevenson die 10 Jahre äl-
tere und geschiedene Fanny Osbourne, die zwei Kinde
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mit in die Ehe brachte. Wider Erwarten verstanden sich
der streng konservative calvinistische Vater Thomas Ste-
venson  und  die  geschiedene,  Zigaretten  rauchende
Schwiegertochter ausgezeichnet.

1880 diagnostizierten Ärzte bei Stevenson eine begin-
nende Tuberkulose.

»Die Schatzinsel« erschien ab Ende des Jahres 1881 in
mehreren Fortsetzungen in der Jugendzeitschrift Young
Folks, fand jedoch wenig Beachtung. Als im Jahr 1883 der
Roman mit dem Titel »Treasure Island« in Buchform bei
Cassel & Company in London veröffentlicht wurde, ausge-
stattet mit zahlreichen Holzschnitten von Georges Roux
und der abgedruckten Schatzkarte, wurde er ein Bestsel-
ler;  bereits nach wenigen Jahren waren 75.000 Exem-
plare verkauft.

Im Jahr 1886 schrieb Stevenson »Der seltsame Fall des
Dr. Jekyll und Mr. Hyde«, eine Schauernovelle, die auf ei-
nem authentischen Fall beruht.

1887 lernte Stevenson den amerikanischen Schriftstel-
ler Henry James kennen, der sich als einer der ersten Kri-
tiker ernsthaft, zugleich begeistert, mit seinem Werk aus-
einandersetzte.

Der Vater Thomas Stevenson verstarb am 8. Mai 1887
in Edinburgh.

Während eines Besuchs in New York im Jahr 1888 traf
Stevenson Mark Twain, dessen »Huckleberry Finn« ihn
begeistert  hatte;  im  Washington  Square  Park  saßen
beide lange auf einer Bank und diskutierten. Ein Brief-
wechsel schloss sich daraufhin an.

Im Dezember 1898 besuchte Stevenson erstmals Sa-
moa, wo er ein Anwesen am Fuß des Mount Vaea, unweit
Apia auf der Insel Upolu erwarb. Der Plantage, die Steven-
son für 400 Pfund erworben hatte, und dem Wohnhaus,
das  ab  Januar  1891  in  zweijähriger  Bauzeit  errichtet
wurde, gab er den Namen »Vailima« (»Wasser aus der
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Hand«).
Zeitweise lebten auf der Plantage ein ganzer Famili-

en-Clan: Großmutter, Mutter, Vater, Kinder, Angeheira-
tete und Enkel.

Der »Stevenson-Clan« mit seinen Dienern, ca. 1892

Am Abend des 3. Dezember 1894 brach Stevenson be-
wusstlos  zusammen.  Herbeigerufene  Ärzte  konnten
nicht mehr helfen. Im Beisein der Familie, der Diener und
Geistlichen starb Stevenson, erst 44-jährig,  ohne noch
einmal das Bewusstsein erlangt zu haben. Als Todesursa-
che wurde eine Intrazerebrale Blutung vermerkt. Die Ein-
heimischen defilierten am Totenbett vorbei und hielten
die Totenwache. Stevenson wurde am Gipfel des Mount
Vaea begraben, wie er es sich gewünscht hatte.

Robert Louis Stevenson hat ein umfangreiches Werk
von Romanen, Novellen, Reisebeschreibungen, Theater-
stücken, Gedichten, Essays und Briefen hinterlassen. Es
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ist  dem  häufigen  Ortswechsel  Stevensons  geschuldet,
dass sein Nachlass weit verstreut archiviert ist.

Poster einer frühen Theateraufführung

Zu Lebzeiten war Stevenson sehr bekannt, doch als
die Literatur der klassischen Moderne nach dem Ersten
Weltkrieg aufkam, wurde er in Großbritannien als Autor
zweiter Klasse angesehen, begrenzt auf das Genre der
Kinder- und Horrorliteratur. Erst das späte 20. Jahrhun-
dert würdigte Stevenson wieder als einen Autor ersten
Ranges, als Literaturtheoretiker, Essayisten und Sozialkri-
tiker, als Humanisten und als Zeugen der Geschichte der
pazifischen Inseln.


